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Rückblick, Ausblick,
Foto zum Abschied
Feuerwehr Haitzen verabschiedet sich

von Bürgermeister German Fries.

Haitzen Bei der 134. Generalver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Haitzen blickten die Führung
der Wehr sowie Bürgermeister
German Fries auf das vergangene
Jahr zurück und gaben einen Aus-
blick auf das neue Jahr.

In Vertretung von Kreisbrand-
meister (KBM) Harald Krebs lobte
Johann Sauter die hohe Übungsin-
tensität und die vielfältigen Aus-
bildungsthemen der Wehr. Haitzen
werde als schlagkräftige Einheit
wahrgenommen. Sein Dank galt
der gesamten Mannschaft und de-
ren Familien. Für 2026 wünschte
sich Sauter eine offene Kommuni-
kation und mehr Teilnahme an
Lehrgängen.

Bürgermeister Fries blickte auf
seine Amtszeit und zahlreiche um-
gesetzte Projekte zurück: Neubau
von drei Feuerwehrgebäuden, Mo-
dernisierung des Fuhrparks, Ein-
führung eines hauptamtlichen Ge-
rätewarts sowie fortlaufende In-

vestitionen. Das Hochwasser 2024
bleibe ein prägendes Ereignis. Für
die Zukunft wünschte er der Wehr
Gesundheit, viele Übungen und
wenige Einsätze – stets mit dem
Appell, „mit kühlem Kopf gesund
zurückzukehren“.

Kommandant Markus Stein-
müller dankte der aktiven Mann-
schaft und betonte den starken Zu-
sammenhalt. Für 2026 plant die
Wehr unter anderem ein Reanima-
tionstraining, einen abwechs-
lungsreichen Übungsbetrieb und
die Abnahme eines Leistungsab-
zeichens. Zudem durfte die Wehr
einen neuen Kameraden begrüßen.

Zum Abschluss wünschte sich
der scheidende Bürgermeister ein
gemeinsames Foto mit allen drei
Kameraden, die während seiner
Zeit als Bürgermeister das Amt des
Kommandanten bekleideten – ein
symbolischer Moment zum Ende
seiner Amtszeit. (Robert Schnei-
der)

Der aktuelle Kommandant Markus Steinmüller (von links) und seine Vorgän-
ger Thomas Schneider und Stefan Schneider verabschieden Bürgermeister
German Fries (Zweiter von rechts). Foto: Robert Schneider

Spendenboxen helfen
Fremde Währung willkommen: ProFamilia

freut sich über Idee an Memminger Flughafen.

Memmingen Pro Familia Kempten
freut sich über zwei neue Spenden-
boxen am Flughafen Memmingen,
die dort seit dem 8. Januar stehen.
Die Spendenboxen wurden von
Ann-Kathrin Kemmler, Geschäfts-
führung bei Pro Familia Kempten,
an Karin Ettmüller, Sustainability
Manager des Flughafen Memmin-
gens, übergeben. Pro Familia ist
eine staatlich anerkannte Schwan-
gerschaftsberatungsstelle und bie-
tet Beratung rund um Schwanger-
schaft und Sexualität an.

„Mit dem Geld können wir Pro-
jekte unterstützen, wie unsere Ba-
by-Willkommenstasche, die Allein-
erziehenden-Treffs in Kempten
und Immenstadt oder unsere Prä-
ventionsangebote wie Ellas Welt“,
erklärt Ann-Kathrin Kemmler.

Das gespendete Geld stellt eine
große Hilfe für Frauen und Eltern
aus der Region dar, dabei ist es egal,
ob es Euroscheine, Münzen oder
Fremdwährung ist.

(Ann-Kathrin Kemmler)

Ann-Kathrin Kemmler (links) und Ka-
rin Ettmüller mit einer der neuen
Spendenboxen am Flughafen Mem-
mingen. Foto: Maricci King

Zaun-Zauber
am Pfarrhof

Die evangelische Gemeinde in Steinheim
schafft einen Ort der Inspiration und Kunst.

Steinheim Es gibt Neues am Zaun
des Pfarrhofes von Steinheim. Seit
Kurzem springt einem dieser sonst
unscheinbare Ort neu ins Auge.
Die evangelische Kirchengemein-
de gewann bei einem ausgeschrie-
benen Wettbewerb zusammen mit
sechs anderen Kirchengemeinden
aus Deutschland die Möglichkeit,
einen unscheinbaren Raum neu zu
träumen.

Der Verein „Andere Zeiten“ aus
Hamburg und der Künstler Micha-
el Schmidt aus Köln (Studio-kom-
plementaer.de) haben zusammen
mit einem kleinen Team aus der
Kirchengemeinde dieses Projekt
inszeniert und umgesetzt. Im
Frühjahr wird es noch einen neuen
Anstrich mit mehr Farbe geben.
Mit kräftigen Farben laden Schil-
der und Aufsteller ein, Impulse
mitzunehmen, sich Challenges zu
stellen, über Fragen nachzudenken
und auch die ein oder andere an-
dersartige Fortbewegung am Zaun
zu üben.

Das Team aus der Kirchenge-
meinde setzte sich zusammen aus
Herbert Frommel, Birgit Hefele,
Patricia Hermann und Sebastian
Wieder. „Wir wollten möglichst ein
breites Spektrum an Passanten in
den Blick nehmen, die täglich am
Zaun entlanggehen oder an der
Bushaltestelle warten“, betont
Pfarrer Sebastian Wieder. „Die Ar-
beit mit Michael Schmidt vom Stu-
dio komplementaer hat sehr viel
Freude gemacht“, unterstreicht
Patricia Hermann.

Für die Installation war Herbert
Frommel, der Hausmeister der Kir-

chengemeinde, mit Erfahrung und
Sachverstand verantwortlich. „Am
Anfang war ich nicht ganz sicher,
was das werden wird, aber jetzt ge-
fällt es mir sehr gut“, so sein Fazit.
Dieses Projekt wurde vom Verein
„Andere Zeiten“ finanziell unter-
stützt, wofür das Team sehr dank-
bar ist. Die Schilder werden das
ganze Jahr über befüllt und mit
neuen Impulsen, Fragen und Chal-
lenges bespielt.

So kann in Zukunft das Warten
am Bushäuschen kurzweiliger
werden und der tägliche Weg am
Zaun vorbei einen neuen Zauber
bekommen. „Wir freuen uns, wenn
es den Leuten gefällt. Kommen Sie
und gehen Sie einfach mal dran
vorbei“, rät Patricia Hermann.

(Sebastian Wieder)

Mitglieder der Familie Wieder lesen
die neue Aufgabe. Foto: Patricia Hermann

Bewegende Momente
und bewegende Musik

Günztaler Chorgemeinschaft gibt ein
Benefizkonzert in Markt Rettenbach.

Markt Rettenbach Seit 1982 dreht
sich in Markt Rettenbach für die
Günztaler Chorgemeinschaft alles
um die Gesangskunst. Über diese
Jahrzehnte vereinte Christel Hol-
denried Kinder und Jugendliche zu
einer lebenslangen Freundschaft.
Ihr zuliebe und als Jahreshöhe-
punkt gaben sie ein emotionales
Dreikönigskonzert in der Pfarrkir-
che St. Jakobus major.

Das Benefizkonzert sollte ihre
Lebenskraft stärken helfen. Über-
wältigt zeigten sich die Dirigentin-
nen Ulrike Baur, Marion Emter und
Cellist Markus Albrecht, wie die
Konzertbesucher sich der Lebens-
qualität ihrer „Chor-Mama“ an-
nahmen, um ihr Hoffnung, Kraft
und Freude zu schenken.

Mit freudigen Fanfaren eröffne-
te Norbert Mesch den „Grand Cho-
eur“ in den Kirchenraum hinein.
Ebenso ein erfrischendes Werk
hatten unter Leitung von Roman
Keller die Quetschen, Bass & Co.
mit ihrem „Festlichen Marsch“ von
G. F. Händel intoniert. Ihr „Feliz
Navidad“ konnte mit der Cachon
die temperamentvolle Wärme süd-
licher Weihnachtsstimmung erwe-
cken. Mit Trompete, Bass und Har-
monika wurde das „Tabita“ aus der
Feder von Kathi Stimmer zum lob-
preisenden Kunstwerk.

Begeisternd und freudig folgte
das Günztaler Vocalensemble in

seinem „Joy to the world“. Ihr neu-
es „Jul, Jul, stralande Jul“ führte in
den nordischen Winter. Im berüh-
renden „Heliseb väljadel“ traten
sie mit dem bekannten estnischen
Weihnachtslied an die Besucher
heran. Es entstand ein ergreifender
Moment, als „der Engel Gabriel
Maria die frohe Botschaft verkün-
det“. Hedwig Diebolder und Regi-
na Büchler traten in Soli auf. Mari-
on Holdenried interpretierte die
Reise Marias zu Elisabeth in „Ma-
ria durch ein Dornwald ging“.

Freudig erstrahlend schenkte
das Vocalensemble das „Rorando
caeli defluant“. Das Lied zeigt vol-
ler Hoffnung, welche Gnade der
Glaube schenkt. Ein weiterer
Glanzpunkt setzte mit „Transea-
mus usque Bethlehem“ den Weg
zur Krippe fort, mit dem Wunsch
nach Frieden den Menschen auf
Erden. Ganz bewegend formte Ul-
rich Kaisers „Stille Nacht“ der
Chor zum Erlebnis, warmen Klan-
ges. Auch Norbert Mesch interpre-
tierte dieses wohl schönste Weih-
nachtslied auf seiner großen Orgel.

Zuletzt durften alle gemeinsam
in „Oh du fröhliche“ einstimmen
und ganz in das weihnachtliche Fi-
nale eintauchen. Pfarrer Guido
Beck war ebenso hingerissen, wie
die Kirche von weihnachtlichem
Glanz erleuchtet wurde.

(Josef Diebolder)

Das Günztaler Vocalensemble trägt die Handschrift seiner Gründerin Christel
Holdenried und führte ein bewegendes Dreikönigskonzert auf. Foto: Josef Diebol-
der

Mitgliederzuwachs
bei den Kleinsten

Der Schützenverein Edelweiß Schlegelsberg
zieht bei Jahreshauptversammlung Bilanz.

Schlegelsberg Bei der Jahreshaupt-
versammlung des Schützenvereins
„Edelweiß“ Schlegelsberg blickte
Vorsitzende Diana Mayer auf das
vergangene Jahr zurück. Im Jah-
resbericht erinnerte sie an sportli-
che Höhepunkte, wie den Titel des
Gau-Luftpistolenkönigs durch Ge-
org Negele, als auch an gesell-
schaftliche Aktivitäten, vor allem
die hohe Spendenbereitschaft der
Vereinsmitglieder zugunsten des
„Schützenlaufs“ für schwer kranke
Kinder.

Besonders hob sie die neu ange-
schafften Lichtgewehre und die
Lichtpistole hervor und dankte
den Sponsoren für die Unterstüt-
zung bei deren Anschaffung. Ab-
schließend bedankte er sich bei der
Freiwilligen Feuerwehr für die
gute Zusammenarbeit beim letzt-
jährigen Dorffest, das auch dank
des am Dorffest-Sonntag begange-
nen 75. Jubiläums des BBV Orts-
verbandes wieder sehr erfolgreich
war.

Sportleiter Manfred Mayer be-
richtete von den sportlichen Leis-
tungen. Schützenkönig wurde
Matthias Dolpp mit einem
26,4-Teiler, Damenkönigin wurde
Diana Mayer mit einem 20,1-Teiler.
Markus Dolpp zielte mit der Luft-
pistole am besten und sicherte sich

die Königswürde mit einem
17,1-Teiler. Im Rundenwettkampf
konnten alle Mannschaften ihre
Klasse halten.

Jugendsportleiterin Leonie
Dolpp berichtete von den vielfälti-
gen Aktivitäten mit den jüngsten
Schützen, die seit diesem Jahr auch
neu mit Lichtgewehr und Lichtpis-
tole beginnen können. Seither
konnten 14 Jungschützen zwi-
schen acht und 14 Jahren als neue
Vereinsmitglieder aufgenommen
werden. Sie lobte ihre Nachwuchs-
schützen für die fleißige Trai-
ningsbeteiligung. Jungschützen-
könig 2025 wurde Clemens Fäustle
mit einem 134,3-Teiler.

In seinem Grußwort betonte
Gauschützenmeister Thomas
Schropp nochmals den Schützen-
lauf für schwer kranke Kinder und
gab Einblicke in die Lebensum-
stände der Spenden-Empfänger.
Er übernahm auch die Ehrungen
für langjährige Vereinstreue: Dia-
na Mayer, Peter Müller, Matthias
Braun und Robert Nieberle wurden
für 25 Jahre, Sabine Voglrieder, Ro-
bert Körper und Gottfried Nitsch
für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit
geehrt. Zudem wurde Barbara Pelz
von der Versammlung zum Ehren-
mitglied des Vereins ernannt.

(Manfred Mayer)

Schützenmeister Markus Dolpp (hinten links) und Gauschützenmeister Tho-
mas Schropp (hinten rechts) ehrten Peter Müller (25 Jahre, hinten), Ehren-
mitglied Barbara Pelz (vorne von links), Sabine Voglrieder (40 Jahre) und Dia-
na Mayer (25 Jahre). Foto: Matthias Dolpp

Sicher zur Schule
Erste Schulweghelfer an der

Theodor-Heuss-Schule ausgebildet.

Memmingen Die ersten Schulweghel-
fer der Theodor-Heuss-Schule im
Memminger Westen haben ihre
Ausbildung bei Annemarie Grauer
von der Polizei Memmingen er-
folgreich abgeschlossen. In einem
kurzweiligen und überaus interes-
santen Schulungsabend konnten
die wichtigen Prinzipien des
Dienstes vermittelt werden.

Zum Abschluss durften alle
Helfer die anderen Teilnehmer si-
cher über die Straße führen. Fünf
Mütter tragen nun dazu bei, den
Schulweg sicherer zu machen. Ein
großes Dankeschön den freiwilli-
gen Helfern!

Nun wird den Schulkindern

beim Überqueren der Machnig-
straße an der Druckampelanlage
im Bereich der Schule geholfen –
vor Schulbeginn, zwischen 7.35
Uhr und 8 Uhr. Unterstützt wer-
den die Schulweghelfer von der Si-
cherheitsbeauftragten der THS,
Frau Dünnwald, die zusammen
mit der Schulleiterin, Monika Sey-
bold, die Lücken der Einsatztage
vorübergehend auffüllen wird.

Weiterhin sucht die THS frei-
willige Helfer, die 20 bis 30 Minu-
ten pro Woche für die Kinder der
THS einbringen wollen. Interes-
sierte können sich per E-Mail an
info@theodor-heuss-schule-
mm.de melden. (Monika Seybold)

Freuen sich über die erfolgreiche Ausbildung: Polizeibeamtin Annemarie
Grauer (von links), Diana Dechman, Julia Hagen, Christina Kunz, Maria Ref-
schneider, Angela Lugert, Schulleiterin Monika Seybold und Sicherheitsbe-
auftragte Sarah Dünnwald. Foto: Kai Weiler

Seite 30 AZ ME - Vereine und Schulen 28.01.2026

http://mm.de
http://plementaer.de



